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CONCLUSOM.
Des zu Wharſchau

Den 24. Januarii, im Jahr des HErrn 1735.

ſub Vinculo
Der

General—

Confœdcration
a.

derer Stande der Cron
und

des GroßHertzogthums Litthauen
gehaltenen

cOoNsluI.
CLeipzig, in der Zeitungs-Expedition.
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Jm Nahmen GOttes, Amen.

J.

Jrt AuGuES T der Dritte, von GOttes Gnaden
Konig in Pohlen, GroßHergzog von Lirthauen,

A. Reufſen, Preuſſen, Mazovien, Samodgitien,J
o Kyovien, Wolhynien, Podolien, Podlachien,
Lieffland, Smolenſco, Severien und zſchernie

cFugen allen. insgeſammt und jedem beſonders, deme daran gelegen, hier
 mit zu wiſſen: Wasgeſtalten Wir mit denen Herren Senatoren, Mi
niſtern, Conſiliarien, Marſchallen und Reſidenten, welche, ſo wohl vermoge
der zu Craeau beſchehenen Reaſſumirung der errichteten General. Confœde-
ration, als auch vermittelſt derer beſonders in denen Wopwodſchafften und
Diſtrieten bepderley Nationen, gehaltenen Land Tage und Confoederi-
tionen, zu Uns und beſagter General. Confœdernation derer Stande der Re
publie anhero deputiret worden, und auf die von Uns, Krafft habenden Juris
Aajeſtatiei, der Craeauſchen Reaſſumtion und des Oliviſchen Concluſi, an alle
Stande der Cron und des GroßHertzogthums Litthauen, gebuhrend er
gangene Ausſchreibung und Univerſalia zu jetzigem auf den 24. des Monaths
Januarii in gegenwartigem 1735. Jahre zu Warſchau allhier angeſetztem
Conñũilio ſich eingefunden, dem Exempel Unſerer Anteceſſorum und denen
alt hergebrachten Gewohnheiten gemaß, in Verfolg derer zu Cracau und
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Oliva formirten Sancitorum, in dem hochſt-nothwendigen, die Rettung des
Vater-PLandes betreffendem Negotio, folgender maſſen mit Conſens aller

Sbtande im Nahmen GOttes fortgefahren:

2. Die Sicherheit Unſerer Majeſtat und derer Stande
der Republic.

ſ7z Leichwie Wir Uns allezeit dem Willen und der Diſpoſition des Hochſten,
E der Niemand in der Welt ſich zu wiederſetzen vermag, und welche Uns

vermittelſt derer freyen Stimmen dieſer frehen Nation auf den Thron von
Pohlen geſetzet, und darauf erhalt, vollig uberlaſſen haben; Alſo grunden
Wir ſowohr hierauf, als auf die aufrichtige und niemehls genung erhobene
Liebe und Treue, ſo die Pohlniſche Nation bisher ihren Regenten unverbruch
lich erwieſen, dit Gluckſeeligkeit Unſerer Regierung und die Wohlfahrt derer
Stande der Republic. Denn nachdem Dieſelben, nach dem loblichen Exempel
Jhrer VorEltern, bey Unſerer Perſon und Koniglichen Majeſtat in Gluck
und Ungluck ſtandhafft und eifrig zu halten, und wann es von nothen ſeyn ſol
te, ihr Guth und Blut, gleich es ehrliebenden Pohlen zuſtehet, unter Ver
pflichtung der Treue Honneur und Gewiſſens, aufzuſetzen deelariren, unter
ſich ſelbſt aber die obwaltende kLiebe und Vertraulichkeit taglich wachſen. und
durch freywilligen und ſolennen Zutritt derer Wopwodſchafften und Diſtri
cten immer mehr zunehmen lanen, uns nnr ven reanennig reaierenden Ko
nig einmuthig erkennen, Kruffi deſſen auch alle diejenigen, welene arenaine,
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unſere Erwehlung und Cronung, es ſen offentlich oder heimlich, mittelbar,
oder unmittelbar, etwas unterfangen ſolten, vor Feinde des Vaterkandes
und Rebellen erklaren, und zu unaufborlicher Berfolgung derſelben allenthal

ben auf zu ſepn ſich anheiſchig gemacht haben; Als verſichern Wir dargegen
beſagte Stande der Cron Pohlen, des GroßHertzoathums Litthauen, und
derer incorporirten Provintzen, mit Unſerem Koniglichen Worte, daß Wir
alle Unſere Verbundniſſe, die Pacta  onventa, Diplomata und Verſicherun—
gen unverbruchlich halten, mit ermeldten Standen zuſammen, ohne dieſelben
jemahls zu verlafſen, ob dem Heil. Romiſch-Catholiſchen Glauben, der
WahlFrevheit, frehen Stimme, denen Rechten, Freyheiten, Jmmunitaten
und Prarogativen des Adels halten, ſie vertheydigen und vermehren wollen.
Gleichwie Wir aber vornehmlich die Ripublic von Jnnen grundlich in Ruhe
geſetzet und von Auſſen ſicher geſtellet iu ſehen wunſchen, auch zu dieſem heyl
namen und erſprießlichen Wercke alle des Vater· Landes Sohne, um der zu
demſelben tragenden Liebe halber, beruffen und den Paciñeations- ReichsTag
anzuberaumen declariren; Alſo wellen Wir, wenn nebſt Gottlicher Hulffe
durch Unſere mit denen Standen der Republie beyderſeitige Bemuhung io
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thaue erwunſchte Beruhigung erfolgen wird, Unſere eigene aus dringender
Noth zur aemeinſamen Sicherheit ins Koniareich gezogene Truppen ohn-
geſaumet wieder heraus fuhren; Woruber Wir der Republic bereits Unſere
Erklarung authentiqu kund gethan, und ſelbige auch hier inſeriren laſſen:;

qu Jr AUGusT der Dritte von GOtten Gnaden Konig in Poh
xA— len c. c. Fugen hiermit kund und zu wiſſen; Os Wir zwar zu wie
derhohlten mahlen, ſowohl publice als privatim, und inſonderheit vermit
telſt Unſeres ſolennen Diplomatis, welches Wir bey Unſerer glucklichen Cro—
nung in Cracau denen Standen der Republic ertheilet, und denen Reichs
Couſtitutionibus einberleiben laſſen, ausdrueklich declariret, was maſſen
Wir Unſere Sachſiſche Armée, welche Wir nicht ehender als nach beſchehe
ner Einladung zur Crone und zu Beſchutzung der Frevheiten, in dieſes Kö
nigreich herein rucken laſſen, alſofort nach Beruhigung dieſer Republie, aus
hieſigem Konigreiche heraus zu ziehen nicht unterlaſſen werden; So haben
Wir dennoch, damit Wir auch anjetzo denen Einwohnern dieſes Konigreichs
nicht den geringſten Zweiffel hierunter hinterlaſſen und alle ihnen diesfalls et
wan beygebrachte unbillige und ungearundete Suſpiciones aus dem Wege
raumen mochten, ſothane Unſere Declaration krafft gegenwartigen öffentli—
chen Erklarung nochmahls erneuern, und auf Unſer Konigliches Wort ver
ſichern wollen, wie Wir ſo bald nus die Stande der Republir in der Einigkeit
derer Gemuther, nebſt der Sicherheit Unſerer Majeſtat, zur gewunſchten
Ruhe gelanget. ſeun werden, erwehnte Unſere Armee alſo fort vhne dem min
deſten nſtand aus denen Grantzen dieler Republis fuhron, und davon nicht
mehr als 1200, Mann zu Unſerer Leib-Garde, die wir auf Unſere Koſten un
terhaiten wollen, nach Maaßgebung der Conſtitution de Anno 1717. allhier
bey Uns zutuer vehalten werden. Und gleichwie Wir durch die hochſt? Noth
wendigkeit derer allgemeinen Troublen, woruber Wir ein hertzliches Leldwe
ſen empfinden, Uns gemußiget ſehen, gedachte Unſere, zu Retablirung der ge
meinſamen Tranquüllltat und Wiederh rſtellung der alten Frepheit und For
me der Republic, hereingefuhrte Truppen, allhier annoch biß zur Beruhi
gung des Konigreichs beyzubehalten; Alio muß auch denen geſam̃ten Gtan
den und Einwohnern dieſer Republic mehr als zu wohl bekannt ſeyn, welcher
geſtalt Wir angeregte Unſere Trupp.en nicht allein aus Unſerer eigenen Caſ
ſe, mit ſo groſſen GeldSummen, welche aus Unſeren ErbLanden hereinge
fuhret und allhier conſumiret werden, beſtandia unterhalten, und vor ſelbige
weiter nichts als das in Natura zugeſtandene Brod und Fourage vertlangen,

ſondern auch aus Landesvaterlicher vor die Conſervation dieſes Uns von
GOTT durch freye Stimmen anvertrauten Konigrrichg hegenden Vorſor
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ge, offtgedachten Unſeren Truppen die Haltung aller erſinnlichen quten Or.
dre und militariſchen Diſeiplin auf das ſcharffeſte einbinden laſſen; Geſtal
ten Wir dann auch anjetzo, nachdem bey Uns Beſchwerden angebracht wer
den, als ob einige Regimenter, Unſern ausdrucklichen Befehlen zuwieder, all
zuweit gehen, und ein groſſeres Proviant-Quantum, als wie mit denen Com
miſſarien aus denen Palatinats und Diſtricten verabredet worden, pratendi—
ren wollen, nicht nur obangezogene geſcharffte Ordres alſo fort nochmahls
wiederhohlet, ſondern auch, um erwehnte Beſchwerden zu verificiren und
allen ſich irgend auſſerenden Exceſſen und Uberlaſt auf alle Art vorzukommen,
Unſern General-Major und Schencken von Nur, den von Renard, zum
Commiſſario ernennet, und ihme Auftrag und Vollmacht ertheilet haben,
mit Zuziehung derer Commiſſarien, ſo ihm ſzu ſolchem Ende von denen Fala-
tinats, Landſchafften und Diſtricten, werden zugegeben werden, alle derglei—
chen Klagen und Exceſſe, ohne Anſehen der Perſon, auf das genaueſte zu
unterſuchen.

Derohalben haben Wir dieſe Unſere Erklarung denen geſammten Ein
wohnern derer balatinats, Landſchafften und Diſtricten, hierdurch bekannt
machen wollen, gnadigſt begehrende, Dieſelbe wollen alle Klagen nebſt de
nen Beweißthumern bey nur gedachtem General. Major von Renard anbrin
gen und darthun. Da hingegen haben Wir gemeſſenen Bujehl ergehen laſ
ien, nicht allein alle erweißlich mach ende Kooeſſo ui berlaſtigunaen, nach
drücklichſt beſtraffen, ſondern auch, daferne es ſich finden ſolte, daß einer öder
der andere, in der monathlichen ProviantLieferung pragraviret worden,
ſolches dem belaſtigten Theil, entweder aus Unſerer Caſſe wieder verguthen,
oder durch fernerweite Moderirung compenſiren zu laſſen. Zu mehrer Krafft
und Glauben, haben Wir gegenwartige  Unſere, ſo wohl in Anſehung der
nach volliger Beruhiaung dieſer Republie ohnverzuglich zu leiſtenden va.
euation Unſerer Sachſiſchen Truppen, als auch der Beſtraffung oerer
Exeeſſe und Aßgravationen eitheilte Konigliche Declaration eigenhandig un-

terſchrieben, und wollen daß ſelbige in denen Palatinats, Landſchafften und
Diſtricten, publiciret werde. Geben zu Warſchau den 2. Januarii im 1735.
unſerer Regierung im zweyten Jahre.

Was aber bie Auxiliar-Truppen anbelanget, ſo die Durchlauchtigſte Kayſerin
von Rußland, gegen Jhren Feind und deſſen Anhanger hereinfuhren muſſen, (wobeh
Dieſelbe dannoch mit Feſthaltung der mit Uns und der Republic bundmaßig obſchweben
dben Freundſchafft, denen zwiſchen Jhren und Unſeren Anteceſſoren geſchloſſenen und
durch Conſtituriones approbirten Vertragen gemaß, nicht die geringſte Avullion des
Landes intendiret, noch dieſerhalb einige Forderung an die Republic, eintzig undallein
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an Cultivirung der nachbarlichen Freundſchafft und Bůndniſſe ſich beqnugende, zu for
miren gebencket, wovor Wir und die Stande der Republic ermeldter Durchlauchtigſten
Monarchin eine unſterbliche Danckbarkeit verſichern:) hat Selbige ſolche ſogleich, nach
vollkommen wiederhergeſtellter Ruhe in der Republic, aus dem Koniareich zu ziehen ſich
erklaret, und ſolches denen Standen der Republic, vermittelſt Dero Nanifeſts und Ver
ſicherung, ſo durch Dero Bevollmacht gten Miniſter allhier in Publicum eraangen, und
in denen GrodCantzelenhen inſiuniret worden, kund gethan, und wollen Wir mit allen
Krafften darnach trachten, daß ſolches baldmoglichſt in der That erfolgen moge.

2 z. Von contrairen Schrifften.
Khacchdem die vor nuſere Majeſtat confoderirten Stande der Republie, zu Bezeugung
JL Jhrer kidlichen Liebe gegtn Uns, alle ditjenige ſchrifftliche Verfaſſungen und Ma
nifeſte, ſo entgegen Unſere Wahl und Cronung ehedem ausgegangen, zu Cracau und
in der Oliva bertits caßiret, und nicht weniger anitzo die neueren, inſonderheit das zu
D2ikow gehaltene Conventiculum, als einen monſtreuſen Ackum, wodurch die Fun-
damental-Geſetze bewaltiget, der Staat umgekekret, die benachbarten Puiſſancen irri
tiret, die Republic mit denenſelben, beſonders aber mit der Durchlauchtigiten Kayſerin
von Rußland, denen in An. 1686. und allen andern aufs feyerlichſte geſchloſſenen Pactis
und Bundniſſen, ſo die Stande der Republic heilig und unverbruchlich zu obſerviren ver
ſichern, zuwieder, in einen Krieg verwickelt, unſchuldige Leute zu verwegener Ablegung
unnothiger und den Zorn GOttes auf die Republic ziehender Eydſchwuhre, gewaltiger
Weiſe gezwungen, ingleichen andere unzehlbare Aergerniſſe und Staats-Delicta com-
mirtiret, und wieder den Jnnbalt derer Conſtitutionum de Annis 1588. 1662. und
17 17. an auswartige Potentzien, Amoaſſaben und Legationes, uſurpativè angeordnet
worden, wie nicht weniger den anderten ungewohnlicher maſſen zu Vilna im GroßHer
tzogthum Litebauen gehaltenen Congreſe, ſowohl aueh alle ubrige, zu Verfuhrung der
unſehuldigen Nation und Aufblaſung des innerlichen Unruh-Feuers, es ſey wo es wolle,
entſponnene Aufwiegelungen caßiren, annihiliren, und ſie aus denen Buchern, worin ſie
eingetragen worden, ausaetilaet wiſſen wollen; Als caßiren und annihiliren auch Wir,
Krafft des mitbeſagten Gtanden unzertrennlich habenden Verbundniſſes, alle oban
gefuhrte condemnirte Schrifften, und wollen ſelbige in denen Actis ausſtreichen laſſen;
declariren auch hiermit, daß alle dieſe verwerffliche Seripra, ſo entweder auf einigen ir
gendwo gehaltentn Congreſſibus entworffen, oder auch in particulari von jemanden,
mit ehrenruhriger Angreiffung, denen GrodBuchern einverleibet worden, dem guten
Nahmien, Ehre und Reputation, anſehnlicher und um das Vaterland wohlverdienter
Leute, im geringſten und auf keinerley Weiſe ſchadlich, ubrigens aber adj eliminandum
deſtiniret ſenn ſollen. Endlich caßiren Wir, mit einhelliger Bewilliaung die Captur-
Gerichte, auüwo ſelbige nach der Denunciation Unſerer glucklichen Crönung gehalten
worden ſind, ingleichen alle in denenſtlben ausgefallent Decreta und Condemnata, und
declariren ſie vor null und nichtig, wie nicht weniger alle diejenigen Seripta und Alſe-
eurationes vor ungultig, ſo mit Gewalt und Zwaug jemanden abgedrungen worden.

4. Steurung des Muthwillens.
c* B jwar in alten und neueren Conſtiturionibus, ſonderlich in an. 1699. 1710. unb
K 1717. grundlich und ernſtlich verbothen worden, daß niemand, ohue behorige
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Patente und ausdrucklicher von der Republic auf einem Reichs-Tage darzuhabender
Erlaubniß, einige Fahnen, es ſey Pohlniſcher oder Auslandiſcher Richtung, aufzurichten
und anzuwerben befugt ſeyn ſolle, gleichwohl aber deſſen allen ohngeachtet, einige Per
ſonen, in verſchedenen Woywodſchafften und Diſtricten der Cron, und des GroßHer
tzogthums Litthauen, jetzt ermeldten Rechten zuwieder, ſich unterſtanden, mit allerhand,
unter dem Vorwand eines Aufboths, zuſammen geraffetem Volcke, groſſe und kleine
Stadte, und alle Dorffer ohne Unterſcheid zu ruiniren, aus denenſelben nach eigenem
Willen und Autoritat ausgeſchriebene Contributiones, (welche doch bloß auf denen
NeichsTagen auferleget und bewilliget werden muſſen,) mit ſchwerer Execution zu er
preſſen, ihr eigenes Vaterland zu verheeren und zu verwuſten, auf Adelichen Höfen und c
denen LandStraſſen groſſe Gewaltthatigkeiten und Raubereyen, auch andere unzehlige
Exeeſſe zu veruben; Als ordiniren Wir Krafft gegenwartigen Connilii ernſtlich, daß die
Woywodſchafften, Diſtricten und Poviaten, aus denen oberwehnte kLeute gezogen wor
den, ſo fort nach Publicirung dieſes Lanciti, ſelbige zuruck ruffen ſollen; Dafern aber
beſagte zuſammen rottirte Hauffen, dergleichen unrechtmaßige Exaltiones und Plunde
reyen ſich noch ferner geluſten laſſen, und in ihre Wohwodichafften, Diſtricte und Povia
ten, beſcheidentlich und eintzeln zuruck zu kehren und ruhig zu Hauſe zu ſitzen, nicht in-
cliniren ſolten; So declariren Wir dieſelbe hiermit und Krafft dieſes vor Feinde des
Vaterlandes, inkam und Vogelfreyh, und befehlen, mit einmuthigem Conſens derer
Stande, denen Regimentariis derer Arméen beyderley Nation, wie auch Unſeren Ge
richtbaren Staroſten, daß ſie mit Zuziehung des Adels, nach Junhalt der Conſtitution
ab Amnno i1588. tit: Proceſs wieder die Rebellen, und tit: Veroeltung derer Beltidig-
ten wie auch der Cracauiſchen Reaſſumtion gemaß, ſelbige aufheben, ſich ihrer bemach

tigen, und ſie criminaliter richten und beſtraffen ſollen.

5. Der Schas von der Cron und dem Groß Herzogthum

Litthauen.
GpEuen der HochWohlgebohrne Maximilian Oſſolinski, CronGroß?Schatzmei
ſter, nach freywillig, Uns und der Republic zu Oliva abgelegten Eyde, auch bereits
ubernommener Adminiſtration des CronSchatzes, ſich auſſerhalb kandes begeben; Als
haben Wir, alten Rechten nach, auf lnſtanz oes ganzen Senats, wie auch des Abelichen
Standes, die Adminiſtration beſagten Cron--Schatzes bem Wohlgebohrnen Johann
Kant Moßynski, von deſſen Dexteritat und Treut gegen Uns und der Republic Wir
ſattſame Proben haben, vermittelſt Unſeres beſonderen Privilegii, mit der ihm auferleg
ten Verbindlichkeit conferiret, daß er denen Rechten gemaß, in denen CronSchatz Oifi-
ciis und Sale-Wercken, den poſſeßionirten Adel conſerviren ſolle; Zu mehrerer Sicher
heit derer SalzBedienten und des Handels aber, ingleichen zu Vorbeugung der an denen
publiquen Einkunfften zu beiorgenden Schmahlerungen, wollen Wir Uns auf den Jn
halt der diesfalls anno 1710 ergangenen Conſtirution bezogen, dahingegen wegen Be
zahlung derer, denen Wohlgebohrnen General. Coufœderations- Marſchall, Conſilia-
rüs unh Secretario, in Anſehung ihrer aufgehabten vielfaltigen Muhewaltung und er
littenen Verluſtes, aflignirten Penſionen, die Sancita der Cracauiſchen Reaſfumption
und des Oliviſchen Concluſi hiermit reaſſumiret haben, geſtalten Wir dann auch die, von
erwehntem Wohlgebohrnen General-Marſchall, an den Schatz bereits ausgeſtellte An
weiſungen, hierdurch approbiren, und, daß ſelbige von denen/ zuerſt eingehenden Gel
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dern ausgezahlet werden mogen, beſagtem Wohlgebohrnen Unſerm CronHoſSchatz
meiſter, zualeich recommendiren. Die dem HochWohlagebohrnen Woywnden von Trock
conferirte Schatz-Adminiſtration des Groß-Herzogthums Litthanen, approbiren Wir
gleichfalls Krafft gegenwartigen Conſilii, und recommendiren demſelben ebenfalls, daß
er die von dem Wohlgebohrnen General. Confœderations. Marſchall denen Wohlge
bobrnen Conſiliariis der Provinz bes Groß· Herzogthums Litthauen, vor ihre Muhe u er

tittenen Schaden gegebene Anweiſungen, aus denen erſten Republic-Einkunfften des Lit
thauiſchen Schatzes, von dem Überſchuß derer zu publiquen Ausgaben, laut der Conſti-
tution ryi. ausgeworffenen 6oooo. Flr. des forderſamſten, iedoch der Bezahlung der
Litthauiſchen Armée (beſagter Conſtitution zu Folge) ohne Schaden, auszablen ſolle,
welches die Republic bey kunfftiger Berechnung annehmen wird.

6. Die ReichsIanſignia.
eAs die, vhne Vorbewuſt der Republic aus ber Cracauiſchen SchatzCammer, denen
xMcounſtitutionibus de Annis i575. und is3s. zu wider, hinweg gefuhrte Cronen und

Kleinodien der Republic anbetrifft, ſo recommendiren Wir mit einmuthiger Bewilli zung
derer Stande, denen“ ZorhWoblgebohrnen Senatoren, unter deren Beſchluß ſot )ane
Kleinodien denen Rechten nach ſeyn ſollen, daß Sie ſo wohl gegen den Hoch Wo ylge
bohrnen CronGroß· Schatzmeiſter, als den Ehrwurdigen Sierakowski, CronCuſtodem,
ohngeſaumt coram Aktis Authenticis des Konigreichs ſich maniſeſtiren mogen, um ſo viel
mehr, als gedachter Cron-SchatzMeiſter und CronCuſtos, nicht allein obangezogenen
Conſtitutionibus, ſondern auch ihrer ſelbſt eigenen, wiele Tage vor Ablegung ihres Jura
menes, bem Nohlaebohrnen General-Confœderations-Marſchall ausgeſtellten, und hier
nachgeſetzteni SerſicherungsSchrifft, entgegen gehandelt haben:

Wir EndesUnterſchriebene ſtellen mit gegenwartigem, an die von Jhro Majeſtat den
Allerdurchlauchtigſten König 4UGIIS 42 Ô]tten, Unſeren Allergnabiaſten Herrn,
confoederirte dcepublic, zu Handen des Hochgebohrnen Antonii Lodzia Poninski, Cron

rraſ
Inſtigatoris, Staroſten zu Peterkau und Marſchalls ber Cenoral- Confoœderation derer
Stande der Republic, als welcher im Nahmen erwehnter Stande, nachſtehender Angele
genheit halber mit Uns traetliret, folgende Verſicherung von Uns: Was maſſen wir die, ver
moge uüterer Aemter und Pflicht, unſerer Verwahrung auvertraute Cronen und Inſignia,
derer Durchlauchtigſten Konige von Ponlen, nebſt andern Kleynodien der Republic, aus
dem zur SchatzCamimer der Crone beſtimmten Orte, in Unſere Diſpoſition genommen
haben. Abldieweilen aber ſolches wider die dtechte und ohne der Republic Bewilligung
geſchehen; Als geloben wir Krafft gegenwartiger Suhmiſſion, daß wir beſagte Kleino
dien der Republic, auf die erſte Requirirung beſagten HochWohlgebohrnen Herrn Mar
ſchalls, ſo balb nur Jbro Komgliche Majeſtat AaUGUs  der Dritte, Unſer Allergnadiaſter

zeichniſſes der letzteren Commiſſion, der Republic zuſtellen, und zu ihrer Diſpoſition uber
Herr, in Warſchau werden angelanget ieyn, ganz und unverſehrt, verſiegelt, laut des Ver

ben, auch nach deren ohnianaelhafften Abgabe ſelbiae auf eigene Koſten an den gewohn
lichen und in denen LandesGeſetzen angewieſenen Verwahrungs-Ort des CronScha
tzes abfuhren, und in ſolche Sicherheit, als es die Geſetze verordnen, bringen wollen. Wel
chem nachzukommen und demſelben obbemeldter maſſen ein Genugen zu tbun, wir uns
ſub rigore derer auf den ErmangelungsJall geſetzter Straffen, obligiren und zu baldi
gerer Bewurckung alles deſſen vor dem General. Confœderations- Gerichte reſponſable
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zu ſeyn, uns anheiſchig machen. Zu Beglaubigung und Sicherheit deſſen haben wir nebſt
Beydruckung unſerer Pitſchaffte uns eigenhandig unterſchrieben. So geſchehen in
Langefuhr bey Danzig den 12. Julii 1734.

M. auf Tenezyn Oſſoliuski, Cron-Groß-Sthatz.-
meiſter. (L.S)

Vvenceslaus von Boguslawice Sierakowski, Cron—
zöu—

Cuſtos. (L.S.)
J. Die Cracauiſchen Salz-Gruben.

MEy Reaſſumirung aller Conſtitutionen, welche Unſere TafelGuther, und deren
KRedintegration concerniren, weilen ſothane Guther und inſonderheit die Eracaui
ſchen Salz. Gruben, aus welchen nicht allein Uns die Einkunffte, ſyndern auch denen Woy
wodſchafften und Diſtricten das gewohnliche Salz-Contingegtk von Rechts wegen zu
kommen, bey gegenwartigen Trublen in den auſſerſten Ruin gerathen, wollen Wir, ra
tione erwehnter SalzGruben, wenn die Conjuncturen und Umſtande der Zeit es zulaſſen
werden, Commilſarios ausſetzen und ſelbigen Befehl ertheilen, daß Sie dahin reiſen, ich
des ietzigen Zuſtandes derſelben vollig erkundiaen, und was, auch von wem, vor Schaq
den daſelbſt, ſo wohl in den Ober-als Unterebauden geſchehen, unterſuchen und Uns
bavon vollkommene Relation zu Benachrichtigung derer Woywodſchafften ad Diſtri
eten, ſo aus denſelben ihr QuartalSalz zu bekommen haben, erſtatten ſollen

8. Das Tribunal in der Cron und dem GroßHerzogthum
Litthauen.

Macchdem das hohe Tribunal in dem Groß Hertogthum Litthauen, durch GOTTes
—v Gnade bereits im vorigen Jahr ſeinen Anfang genommen, und bisher annoch con
tinuiret wird, besgleichen auch das im gegenwartigen Jabre zu Peterkau angefangene
CronTribunal nach Lublin verleget worden; Als wollen Wir, daß nach dem Exempel
derer hoheren Gerichtbarkeiten, alle kleinere Subſellia, Land-und Grod Gerichte, in de
nen Woyweodſchafften und Diſtricten der Cron Polen, des GroßHerzogthums kitthauen,
und derer annectirten Provinzien, vhne Verzug ihren Anfang nehmen, und ſdie Gerichte
gehalten werden ſollen, welches Wir alſo hiermit ſo wohl Unſeren Grodeals LandStaro
ſten, im Maſuriſchen aber, denen Schreibern, bey Verfallung in die, wider nachlaßige
Juſtitiarios, im Statuto enthaltene, und in der Conſtitution de Anno i5öo. ſol. i9J. wie
derhohlte Straffe, geordnet haben wollen; Dabingegen in denenjenigen Woywod
ſchafften und Diſtricten der Cron-und des GroßHertogthums litthauen, wo die Lande
Gerichts-Etellen vacant ſeyn mochten, wollen Wir Krafft gegenwartigen Conlilii,
daß die HochWohlgebohrnue Woywoden, und in deren Ermangelung die Caſtella—
nen, in Conformitat der Conſtitution de Anno i588. fol. 460. die Univerſalia zu denen
WahllkandTagen angeregter LandRichtere ausgehen laſſen ſollen; Und weilen man
im GroßHerzogthum kitthauen, wegen der ietzigen Unruhe, zu Endigung des nach Wil



na falligen Tribunals- Fermins, folglich auch zu Anberaumung des, laut berer Rechte,
anjuſctzenden Schatz--Tribunals, nicht gelangen konnen, dieſes letzt erwehnte Subſellium
aber zu eroffnen, die auſſerſte Nothwendigkeit erfordert; ſauciren Wir, daß nach Endi
gling des anietzo zu Nowogrodek obſehenden Tribunals, beſagtes Schatz-Tribunal, in
Conformitat derer Geſetzen und der ublichen Praxis, gehalten werden ſolle—

9. Die Beybehaltung der General. Confeœderation, bis zu dem
Pacifications-ReichsCage.

—Nachdem uun ſolchergeſtalt dasjenige, was denen dermahligen Umſtanden nach un2) umganglich von nothen geweſen, beſorget, und eingerichtet, und Wir dann, von de

nen geſammten confoœderirten Standen der Republic einſtimmig angegangen worden,
daß Wur es eineZeit lang bey gegenwartiger Verfaſſung bewenden zu laſſen. und die ferne

ren (GOtt gebe erwunſchte Conjuncturen, ſo zu Aufhebung derſ bisherigen Animoſitæt.
zu Vereinigung derer in Zwieſpalt lebenden Gemuther, zu Wiederherſtellung eines voll—
kommen guten Verſtandniſſes, zwiſchen denen Standen, und zu grundlicher Beruhigung
der Republic krafftige Mittel und Wege an die Hand geben konnen, abzuwarten geruhen
wolten; Wir aber dieſes inbrünſtige, GOtt und Menſchen angenehme Verlangen und
Wunſchen derer Stande, vermittelſt Unſerer Willfahrigkeit und geneigten Wohlwollens
zu ſecundiren, und ohne Dieſelben in keinem Stucke præcipitanter zu verfahren, vielmehr
Derſelben inſtandigem Anſuchen auf alle Weiſe zu dekeriren geſonnen ſind; Als wollen
Wir gegenwartiges Conſilium in Unſeren Handen bergeſtalt beybehalten haben, damit
Wir uns deſſen auf alle Falle, nach Erfordern ſchleunigſt und gelegentlich, Krafft derer
Conſtitutiqnen Annotum 1590. i16qo und 1703. beuebſt dem anweſenben Senat, wie
auch dem Wohlgebohrnen General. Confœderations- Marſchall/ (als welcher in ſeinem
dem kublico leiſtenden Dienſt, vorſichtig und klug zur Ehre der Loblichen Polniſchen Na
tion und ſeines Geſchlechts lch hezeiaet  inaieienen henen AUohlgebohrnen Conſiljariis,
benen Marſchallen derer in denen Woywodchafften, Diſtricten und Poviaten errichteten
particulieren Confœderationen, und ad latus Noſtrum deputirten Reſidenten, gebrau

chen konnen. Auf daß aber diejenigen, welche in ihrer Hartnackigkeit fortzufahren ſich
vorgeſetzet, im Zaum gehalten, und dem die publique Ruhe und Sicherheit ſtohrendem
Muthwillen geſteuret werden moge; So wollen Wir die Benennung der Zeit und des
Tages, wenn die von denen Standen ſo offt deſiderirte Confoserations-Gerichte, um
in denenſelben die in Rechten definirte Straffen ohne Begnabigung ergehen zu laſſen, ih
ren Anfang werden nehmen ſollen, Unſerer willkuhrlichen Diſpoſition vorbehalten haben,
und iſt dabey Unſere Inrention, daß in nur angeregten Gerichten, nach der in der Conſti-
tution des 17 17 Jahres enthaltenen Richtſchnur verfahren werden, und alles, was in
der Cracauiſchen Reaſſumption angeführet worden, dahin gehoren ſoll; jedoch ſalva
limitatione derſelben, wann es die Umſtande der Zeit alſo mit ſich bringen ſolten, und
mit dem Vorbehalt, daß, wenn gleich jemand binnen der Zeit, ehe erwehnte Gerichte au
gehen, mit Erkennung ſeines Jrrthums von der widrigen Parthey abtreten, und nach
uns abgelegten Eyd der Treue, die Verzeibung des Paßirten, aus Unſerer Koniglichen
Gnade, erhalten ſolte /ſolches ihn dennoch nicht ſchutzen ſolle, denenienigen, ſo er beleidi
get, vor jedem Foro gerecht zu werden, damit auf ſolche Weiſe die heilſame Juſtiz nicht
hintergangen, noch denen un gottlichen und weltlichen Rechten verbothenen publiquen
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Verbrechen und Beleidigungen, freyer Lauff gelgſſen werden moge. Damit nun bieſe
Unſere und derer Stande der Republict Sancita, deſto ehender zu jedermans Wiſſenſchafft
kommen und ins Werck gerichtet werden muogt; So verfugen Wir Krafft gegenwarti
gen Conſilii, daß, ſelbige-ad Acta gegeben, und durch offentlichen Druck, in alle Grod
Canzeleyen, mit Unterſchrifft derer Siegel-Verwahrer, und beygedrucktem Cron Jnſie
gel in der Cron, dem Litthauiſchen Jnſiegel aber im GroßHerzogthum Litthauen, ver
ſchicket und publiciret werden ſollen.

ANTON Lodiia PONIMNSKI,derer confoœderirten Stande der Republic General. Marſchall.

Stanislaus Hoſius, Biſchoffjvon Poſen.
Andreas Zaluski, Biſcheff von Plocko.Chriſtoph Johann Srembek, Biſchoff von Ermland und Sanidien, denen Rechten derer

Preutiſchen raude ohne Schaden, mpp.
T. Lubomirski, Wohwode von Cracau.
J. Lubomirski, Woyhwode von Sendomir.
Joſeph Oginski, Woywode von Trock.
Franciſeus Skarbek, Woywode von Lenczhc, mpp.
Anton Jaoſeph, Graf von Lubraniec Domski, Wopwode von Brzesez in Cujavien, Sta

roſt von Inowladislat, mpp.Ludwig Szoldrski, Wopwode von Inowladislav, der GroßPolniſchen Woywodſchafft

General, mpp.Auguſt Alexander, Furſt Czartorhiski  Wohwode u General derer Reußiſchenkande, mpp.
Stanislaus Ciolek Poniatowski, Wopwode von Mgſuren,Johann A. Czapski, Wopwode von Culnr/ Murfenau des Cronn  Tribnnalo

Jacob Narzymski, Wohwode von Czerniechovr, mũpp.
Boguslaus Niezabitowski, Caſtellan von Nowogrod, Staroſt von Propopsl u. Trabsk.

due —S nnttendewonr Etaroft von zater, wer! 2 2—

Paul Furſt Languſzko, Groß-Marſchall des Groß; Herrogthums Litthauen.
M. Korybuth Furſt Wisniowieeki, Groß Canjler des GroßHerzogthums Litthauen

und General-Regimentarius dtr Arméve.Furſt Johann Ligski, Biſchoff von Cracau, Cron  UnterCanler.

F. Bielinski, CronHofMarſchall.Anton Dembowstki, Crun-Referendarius, Staroſt von Plocko uc.

J. K Moſeynski, Cron-Hof Schatzmeiſter.
A. G. Sulkowski, Hoſ-Jager-Meiſter des GroßHerrvthums kitthauen.
Franciſeus Szembek, Cton-UnterFahndrich, Staroſt von Toln mit2, Comfiliarius ter

General-Confœderation derer Stande der Republic aus dui Provinj Klein.Polen.
Ferdinand Plater, Jaaer-Meiſter des Groß Heriogthuüms Littnauen, Conſiliarius det

General. Confœderation derer Stande der vcepublic aus der Provinz Lit

thauen, mpp.Carl Odrovwons, Graf Sedlnicki, UnterStallmeifter det Groß Herzogthums Lit

thauen, Staroſt von Mielnik. Albrecht



Albrecht Malerewski, Land-Richter von Poſen, Reſident beſagter Woywobſchafft bey

Jhro Konigl. Majeſtat.Thomas Rogovvski, Conſiliarius aus der Groß.Polniſchen Wonwodſchafft.

Florian aus Straſzew Straſzewski, Conſcœderations-Marſchall der Cracauiſchen
Woywodſchafft.Franciſeus auf Dembian Dernbinski, LandRichter von Cracau, und Conſiliarius der

Cracauiſchen Woyhwodſchafft.Johann auf Dembian Dembinski, Schencke des Furſtenthums Zator und Oſwiecim,

Hof· CammerHerr Jhro Konigl. Majeſtat und Reſident bey Deroſelben, aus der
Cracauiſchen Woywodſchafft.Stanislaus Swiencicki, Unter-kand--Richter und Conſiliarius der Confœderation dts

Sæzcyr2zyekiſchen Diſtridts in der Cracauiſchen Woywodſchafft.
Nicolaus Raſzewaki, Fahndrich von Trembowol, Reſident der Cracauiſchen Woywod

ſchafft bey Jhro Konigl Majeſtat.
Joſeph Anton auf Skrzynna Dunin, Conſiliarius der Confœderation des Furſten

thums Zator nnd Oſwiecim, Reſident bey Jhro Konigl Majeſtat, mpp.
Andreas Wiſtogort Zakrzewski. Grod-Notarius der Poſenſchen Woywodſchafft, Re

ſident bey Jhro Konigl. Majeſtat aus der Woywobſchafft Kaliſch, mpp.
Johann Gruſæczynski, Grod. Notarius von Pyzdra, Reſident bey Jhro Koniglichen

Majeſtat aus der Woywodſchafft Kaliſch, mpp
Marrin Walewski, Unter-Schatzmeiſter von Peterkau, Confœderations- Marſchall

der Woywodſchafft Sieradien.Nicolaus aus Turzychkragow Turski, Schatzmeiſter von Sieradien, Reſident bey
JZhro Konigl Maj. aus derſelben Woywodſchafft.

Jobann Anton aus Nola Elokowa Wolaki, Confœderations. Secretarius der Woy
wodſchafft dierlien.

Joſeph von Zimngrad. Lei wskiĩ. aaermeir·· der kanhſchafft Sanok. VurgGraf
bet Glods von Oſtrzenove, Ci moent ber Wwientiſchen Landſchafft, mpp.

Johann aus Wieſiolov Jhto Konigl. Muqeſtat von der
confœderirien Wielunſchen Landſchafft.

Stephan auf daurzombek iaſtorembovuski, Schwerdt-Trager und Confœderations-
Marſchall der Lenczyckiſchen Woywodſchant. mpp.

Marthias auf Poniatow Poniatowski, erſter Fuhndrich, Reſident bey Jhro Konigl.
Majeſtat und Conſiliarius der kenczyckiſchen Woywodſchafft.

Johann Skarbeck, Staroſt von Tuſzyn, Reſibent heh Jhro Konigl. Majeſtat, und
Conſiliarius der Lencayckiſchen Woywodichafft.

Alexander aus Groß:Rogacazew Skalavski, Grod-— Richter von Inowladislaw, Conſi-
liarius der Wohwobſchafft Brrese in Cujavien.

Michael Siubicki, Sohn des Unterrichters von Brzse in Cujavien, Conſiliarius det
Jnowladbislawsliſchen Woywodſchafft.Carl Sapieka, Feld.Notarius des GroßHerzoathums Litthauen, ans der Reußiſchen

Woywodſchafft, der Ehelmſchen Landſchafft und des Kraſnoſtawskiſchen Di-
ſtritts Deputirter unb Conſiliarius.

Georgius Wieniawski, Unter-Truchſeß ber Lembergiſchen Landſchafft, Staroſt von
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Tartogur in der Reußliſchen Woywodſchafft, und der Chelmſchen Landſchafft, wis
auch des Kraſnoſtawskiſchen Diſtricts Deputirter und Conſiliarius.

Paul  Biberſtein Orzechowski, Truchſeß von Lublin, Deputirter zu dem Warſchaui

ſchen Conſilio.

Jn habender Vollmacht von meinen Collegen unterſchreibe
ich ihre Nahmen.

Carl Wielsezycki, Schencke von Wiskl. Deputirter der Lublinſchen Woywodſchafft.
Anton ſeſierski, Grod-Burggraf von Lublin, Deputirter der Lukowſchen Landſchafft.
Adam Nieſielowski, Reſident bey Jhro Koniglichen Majeſtat aus der Liefflandiſchen

Wonywodſchafft.
Adam Michael Poczvnski, Sohn des Grod-Richters von Starodubow, Conſiliarius

der Smolensk iſchen Woywodſchafft.
Caſimir Ciſskiewicz, Fahndrich der Petyhorskiſchen Fahnen, Reſident bey Jhro Ko

niglichen Majeſtat aus der Smolenskiſchen Woyhwodſchafft, mpp.
Caſimir Nieſioloweki, Staroſt von Chrin, der confcederirten Nowogrod

ſchen Woywodſchafft Marſchall, Conſiliarius der General-Confœderation der
Provintz des Groß.hertzogthums Litthauen, mpp.

Placidus Michael Wolski, UnterSchatzmeiſter der Nowoarodſchen Woywodſchafft,
und der General-Confœderation der Provintz des Groß·Hertzogthums Litthauen

Conſiliarius.

Goſtynin. eoſoſeph Stobiecki, Conſiliarius und Reſibent aus ber Goſtyninſchen Landſchafft.

Anton Johann Nornicki, SchatzNotarius des GroßHertzogthums Litthauen und Con-
fœderations. Marſchall der Woywodſchafft Brzesc. in vrrithauen.

Caſimir Ludwig aus Vahaneu Micuta, Staroſt von Sumil, Deputirter der Brzesci-

ſchen Woywodſchafft.Melchior Kalehſtein hrolinski, Fahndrich der Culmſchen Woywodſchafft, Conſilia-
tiius der General-Confœderation. Salvis Juribus derer Lande Preuſſen und vor—

nehmlich des Indigenats.Michael Rexin, Reſident bey Jhro Koniglichen Majeſtat und Obriſter.

Provineial-Conſiliarii aus Groß-Pohlen.
Michael Nieborski, Cammer-Herr von Ciechanow, Canſiliarius der General-Confoœ— d

deration, wit auch der Ciechanowskiſchen kandſchafft, mpp.
Johann



Johann Meneinski, Staroſt von Wielun, Conſiliarius der General. Confœdertation.
Thomas aus Grabia Grabski, Fahndrich aus der Lenceyckiſchen Woywodſchafft, Jhro

Koniglichen Majeſtat Hof-CammerHerr, Conſiliarius der General-Confœdera-
tion aus der Provintz GroßPohlen.

Siegmund Linowski, Staroſt von Zgiers, Conſiliarius aus der Provintz Groß-Pohlen.
Laurentius Pyrch, Conſiliarius aus der Provintz CroßPohlen, Jhro Koniglichen Maje

ſtat Cammer-Herr.Johann Graf Cebrowski, Conſiliarius der Provintz GroßPohlen, aus der Czerskiſchen

Landſchafft.
Johann Rybinski, Obriſter von der CronArtillerie, Conſiliarius der General. Confœ-

deration. Aus Klein-Pohlen.
Johann Freſer, BurgGraf von Cracau, Conſiliarius aus der Provintz Klein-Pohlen

und Confœderations.Secretarinus.
Ignatius Urbanski, Unter-Truchſeß von Sahok, Conſiliarius der Provintz Klein

Pohlen.Alexander Graf auf Skrzynna Dunin, Fahndrich von Winnica, Provincial-Conſilia-

rius der General-Confœderation.
Marcus Szembek, Koniglicher Obriſter und Conſiliarius ber Provintz Klein-Pohlen.

Aus dem GroßHertzogthum Litthauen.
Anton aunf Skrzynna Dunin, Staroſt von Zahoran, Conſiliarius zu der General. Con-

fœderation aus der Provintz des GroßHertzogthums Litthauen.
Johann Anton Dylewski, Lagermeiſter von Smolensko, Condiliarius der General-

Confoœderation und Veſidern bey Jhro. Koniglichen Majeſtat.

J
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